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Was übrig blieb
von dem italienischen Bombenflugzeug, das auf einem Flug von Rom nach

Gaëta im Lepinigebirge beim Dorfe Roccagorga abstürzte und verbrannte.
Von der Besatzung konnte sich der Pilot, ein Hauptmann, mit dem Fall-
schirm retten, zwei weitere Offiziere und zwei Soldaten der Besatzung wurden
getötet. Der Apparat fiel in eine Häusergruppe. Im Augenblick, da die Be-
wohner des Dorfes sich um die Trümmer versammelt hatten und mit den

Aufräumungsarbeiten beginnen wollten, explodierte das Benzinreservoir der
Maschine, das 3000 Liter Brennstoff enthielt. Diese Explosion tötete 16 Men-
sehen, so daß die Zahl der Todesopfer dieses Absturzes sich auf 20 beläuft.

Dem furchtbaren Sturm,
der in den Tagen vom
7. bis 9. November den
Nordatlantik peitschte,
fiel auf der Fahrt von
Hamburg nach New
York das deutsche Mo-
torschiff «Isis» zum
Opfer. Die «Isis» war
4450 Tonnen groß und
hatte 40 Mann Besät-

zung. 200 Kilometer von
der irischen Küste ent-
fernt sank das Schiff mit
39 Mann. Als einziger
Ueberlebender konnte
der 17jährige Schiffs-

junge Fritz Röthke vom
Dampfer «Westerland»

gerettet werden. Als die
«Isis» sank, wurde von
einer schweren Sturz-
welle auch dieser Schiffs-

junge ins Meer gespült.
Eine halbe Stunde hielt
er sich schwimmend über
Wasser. Dann entdeckte

er kieloben treibend
ein Rettungsboot. Er
schwamm zu ihm hin.
Eine neue Sturzwelle
schlug das Boot um. Er
kletterte hinein und
trieb nun hilflos umher,
bis die «Westerland»
auf der Unfallstelle er-
schien und ihn aufnahm.
Das Bild links un-
ten ist von Bord der
«Westerland» aufge-
nommen, fünf Minuten
vor der Rettung des

Schiffsjungen Röthke.
Bild links oben:
Schiffsjunge Fr. Röthke
vor anderthalb Jahren, am
Tage seiner Konfirmation.

General Rydz-Smigly
Generalinspektor der polnischen Armee, ist

zum Marschall von Polen ernannt worden.
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